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Abschließende Bemerkungen

Meine sehr geehrten Damen und Herren,

am Ende dieser ganztägigen Plenarveranstaltung will ich nur vier Bemerkun-
gen machen:
1. Der Verlauf dieses Tages mit seinen Vorträgen und Diskussionen hat

deutlich gemacht, dass sich die Idee zu dieser Veranstaltung als tragfähig
erwiesen hat. Deshalb gilt mein Dank zu allererst ihren Initiatoren und Or-
ganisatoren: Erdmute Sommerfeld, Werner Krause und Herbert Hörz.
Dank gilt aber auch den Vortragenden, die sich auf ein vorgegebenes
Konzept „eingelassen“, und den weiteren Teilnehmern, die die Thematik
diskutierend weitergeführt haben. Ich bin mir sicher, dass das heutige Ple-
num den Auftakt für Weiteres dargestellt hat.

2. Deutlich wurde einerseits die Vielfalt, die sich hinter der Thematik „Ein-
fachheit als Wirk-, Erkenntnis- und Gestaltungsprinzip“ verbirgt (etwa
hinsichtlich Einheitlichem, Unterscheidendem und Mannigfaltigkeit).
Andererseits wurden der Anspruch und die Bereitschaft – und wohl auch
die Notwendigkeit – sichtbar, die gewählte Thematik auch disziplinüber-
greifend, d.h. interdisziplinär zu bearbeiten, zumindest entsprechende Be-
züge aufzuweisen.

3. Ordnet man die angesprochenen Facetten der Thematik „Einfachheit“, so
sind m.E. folgende zu nennen:
• Begrifflichkeiten und Verständnisse (von Einfachheit als Wirk-, als

Erkenntnis- und als Gestaltungsprinzip);
• Funktionen (von Einfachheit): Darstellung, Gewinnung von Über-

sichtlichkeit, Berechenbarkeit, Durchführ- und Machbarkeit, …;
• Analyse- und Konzeptualisierungsebenen: Wirkprinzip, Erkenntnis-

prinzip, Gestaltungsprinzip;
• „Ausprägungen“ von Einfachheit: Idealisierung, Komplexitätsreduk-

tion, …;
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• Mechanismen im Zusammenhang mit Einfachheit und beim Anwen-
den des Einfachheitsprinzips: Zyklen (u.a. mit Reifephasen), periodi-
sche Vorgänge, …;

• „Überhöhungen“ des Einfachheitsprinzips: Versimplifizierung, Über-
komplexität, …

4. Schließlich ist zu fragen bzw. zu klären, wie es mit der Thematik ?Ein-
fachheit? in der Leibniz-Sozietät weitergeht. Dass die Erträge dieser
Plenarveranstaltung in den ?Sitzungsberichten? publiziert werden, steht
fest. Und dass sich ein Arbeitskreis etablieren wird, ist sicher. ? Damit war
die heutige ganztägige Plenarveranstaltung der Auftakt für weitere Akti-
vitäten, an denen teilzunehmen jeder Interessierte innerhalb und außer-
halb der Leibniz-Sozietät der Wissenschaften aufgefordert ist.

Vielen Dank. Die Sitzung ist geschlossen.


